
Highway – Strasse der Heiligkeit! 
Jesaja 35,8                    30. März 2007 / Paul Amacker 
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Am Karfreitag habe ich davon gesprochen wie wir durch Jesus, und das Ereignis von Karfreitag und Ostern 
in der Gegenwart des heiligen Gottes wohnen können. Mose und die alttestamentlichen Menschen konnten 
das noch nicht. Sie erlebten den heiligen Gott am Berg Sinai, dem Ort des Gesetzes und der “unisolierten“ 
Heiligkeit Gottes, und Mose hatte Angst und zitterte, das Volk wollte nicht mehr hören was Gott sagte. 
Gotte Gegenwart war fast nicht zu ertragen für den Menschen. Seit Ostern hat sich alles gewandelt. Die 
Bibel spricht von einem anderen Berg, nämlich von Zion, wo Jesus für uns starb und somit die Heiligkeit 
Gottes für uns zugänglich machte. Jesus ist der “Isolator,“ der Mittler, der welcher uns freisetzt um in der 
Gegenwart Gottes leben zu können. (Siehe Karfreitags Predigt) 

Ich habe darauf hingewiesen, dass wir zwar noch in dieser gefallenen Welt, dieser schmutzigen Welt 
arbeiten und dienen, aber nicht da leben, denn unser geistliches Zuhause ist bei Jesus.  
 

Ich habe es verglichen mit den Kanal-
arbeitern, die zwar immer wieder in 
den Schmutz hinab müssen, unter 
Tag, aber sicher nicht da leben wollen.  
Freunde ich befürchte, dass viele 
“Christen“ ihr Bett hinunter 
gebracht haben in den Kanal und 
dies zu ihrem Heim gemacht haben. 
Oder wie hier auf dem Bild, wo man 

den Kronleuchter in die Kanalisation brachte, im so genannten 
Kronleuchtersaal - die „gute Stube“ der Kölner Kanalisation -. Wenn 
wir von Heiligung reden, dann sprechen wir  vom Gegenteil. Nicht ein 
Leben in der Kanalisation, sondern von einem Leben auf dem Berg in der Gegenwart des heiligen Gottes. 
 
Die meisten von euch haben sicher schon von König David gehört. Er war an einem Punkt seines Lebens 
recht im Dreck und Schmutz der Sünde. Wegen der Lust der Augen wurde er zum Ehebrecher und Mörder. 
Obwohl er es sicher realisiert hatte, hatte er doch nichts unternommen um aus der Sache zu kommen. Er fing 
an es sich gemütlich zu machen im “Kronleuchtersaal der Kanalisation.“ Über ein Jahr schwieg Gott zu 
der Sache. Dabei fängt man an zu denken die Sache sei gar nicht so schlimm, und Gott sehe über die Sünde 
hinweg, wenn auch nicht bei andern doch bei mir. Ich kann ja die sündigen Dinge tun und trotzdem fromm 
reden und tun, niemand weiss etwas und ich verleugne ja Gott nicht. 
 
Das ist wahrscheinlich der grösste Selbstbetrug der Menschen und nicht zuletzt der Christen. Wir sind so 
stark der Meinung, dass wenn wir eine Sache in unserem Kopf rationalisieren, erklären können, und 
theoretisch es hinbiegen können, dann sei es auch so. Wir glauben ja an Gott, wir sind einfach schwache 
Sünder, aber Gott wird wohl ein Einsehen haben und Er ist ja gerade dafür gestorben, ich nehme einfach 
die Gnade in Anspruch. Und unser Herz wird gleichgültig gegen die Sünde. 
 
Weit gefehlt. Sünde kann nicht bestehen in der Heiligkeit Gottes, so auch kein Sünder. David hatte keine 
Chance damit weg zu kommen. Als er sich schon zur Ruhe gebettet hatte im Schmutz der Kanalisation, 
sandte Gott den Propheten Nathan. Er hatte ein Wort an den König, ein früherer Hirte (2. Samuel 12). Da 
soll ein Reicher gewesen sein mit vielen Schafen, der einem Armen sein einziges Lämmlein genommen hat 
um ein Festessen zu machen. Das ärgerte den Hirten David sehr, der auch wusste wie man als König reich 
sein konnte ohne Arme auszubeuten. Für ihn war sofort klar, wer so etwas tut der ist des Todes. Nathan 
aber machte dann David klar, dass er zuerst einmal auf die Finger seiner Hand achten sollte die auf ihn 
zeigen, wenn er auf den andern zeigt. 
Ich glaube in diesem Moment hat David etwas von der Heiligkeit Gottes begriffen. Sünde kann man nicht 
entschuldigen, nicht weg erklären, nicht im Verborgenen halten, weil Gott alles sieht und kennt und Er es 
absolut persönlich nimmt. 
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Gott machte David klar, dass er die Konsequenzen seiner Sünden tragen muss. Sein Sohn wird sterben und 
das Schwert wir von nun an ein Begleiter seines Hauses sein. 
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Warum aber konnte Gott David dann doch als ein Mann nach Seinem Herzen bezeichnen (Apg. 13,22)? 
Ich glaube, dass es immer auch etwas mit dem Herzen zu tun hat. David hatte sich uneingeschränkt unter das 
Urteil Gottes gestellt und hatte mit ganzem Herzen die Vergebung gesucht, und zum Glück auch gefunden.  
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Wenn wir Gott nicht fürchten, fürchten wir auch die Sünde nicht. Da ist eine direkte Beziehung 
zwischen einer klaren Erkenntnis von Gott und der Erkenntnis von Sünde. Eine geringe Sicht von Gott, hat 
eine geringe Sicht der Sünde zur Folge. David wusste wer Gott war und Gott hat sich ihm als heiliger, reiner 
Gott offenbart. Da wollte David nur noch eines: 
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David hatte klar Busse getan über seine Sünde und war bereit die Konsequenzen zu tragen. Er hatte sein 
Leben umgedreht und es 110% auf Gott ausgerichtet. Er wollte nicht ohne den Geist der Heiligkeit leben. 
So bat er für ein lauteres Herz. 
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So konnte er im nächsten Psalm auch mit Bestimmtheit sagen: 
.
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������������ = ������������ �= Lauterkeit, Vollkommenheit, Aufrichtigkeit, eine Arglosigkeit in der Einstellung. Keine 
gespaltene Zunge. Der Teufel, die alte Schlange, wie er auch genannt wird, ist ein Lügner und hat nicht nur 
eine gespaltene Zunge, wie die Schlange ja auch, sondern ist gespalten in seinem Charakter.  
Das Herz, wenn es auch einmal versagt hat muss wieder den Weg zum heiligen Gott finden. Gott schaut 
immer das Herz an. Daher Geschwister glaube ich mit voller Überzeugung, dass es zu guter Letzt immer um 
das Herz geht.  
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Wer in Lauterkeit des Herzens wandelt ist jemand der auf die innere Stimme Gottes hört, nicht sich 
selbst betrügt und sein Herz verschliesst dem Reden Gottes gegenüber. Wenn ich mich lange genug 
entschuldige und der Stimme Gottes mich entziehe, wird mit der Zeit mein Herz mich auch nicht mehr 
aufrütteln, es wird ruhiger werden und zum Schluss nicht mehr zu mir reden und auch nicht mehr hören was 
Gott sagt.  
“Tom“ – Lauterkeit , ist es, was mein Herz weich und wahr erhält, so dass es sofort reagiert auf das Reden 
Gottes in absoluter Ehrlichkeit und Offenheit, Gott gegenüber und sich selbst gegenüber. 
Übrigens hat der Hohe Priester im AT den Urim und Tummim um Gott zu befragen für das Volk. Man weiss 
bis heute nicht genau was dies war, aber das Tummim, das “Ja“ hat seine Wurzel im ���� ,“ in der 
Lauterkeit. 
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Heiligkeit und Lauterkeit des Herzens sind in sich eins, das eine geht nicht ohne das andere. Daher macht 
es Gott ganz klar, ohne Heiligkeit geht es nicht mit Ihm Gemeinschaft zu haben.  
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Es gibt so viele Botschaften in den Gemeinden Land auf und Land ab, die uns auffordern, das und jenes zu 
tun um Gottes Arm zu bewegen. Wir wollen mehr erfahren von Gottes Kraft, und werden aufgefordert mehr 
zu glauben, uns noch mehr einzusetzen, gegen die Dämonen und den Teufel zu beten. Land einzunehmen im 
Gebet, und den Teufel zu binden und und und... Freunde wir müssen Gottes Arm nicht bewegen, wir können 
das gar nicht, wir müssen Gott nicht zum Handeln überreden, Er will das schon lange. Wir müssen uns nur 
wieder neu Gott ganz verschenken, uns bewusst werden, dass unser Leben im Einklang sein soll mit dem 
heiligen Gott. Das kann nur geschehen indem wir Heiligkeit anstreben , und leben.  
 �.
���
�8� A��� )
����	
�B
	��	
���
3���
�����

���
�7
�	���������� 
��
	��"��
�7���

+�����
 

��C����	3�A� 8�� �����
	��*��3����
���
���
	��$��
���
�
���
��	
���� 
���	���
	��������
	
��
�
��
����
���
���
	��'��

	��������3
��
�����%���	��
��� &

���
�
���������
��
�	���%���"	��
��
�
���&�
������	��
�����
��%
��
�
������	���9�����
	 �
��� /�@
�����
��
���
	�
�'��
�����
������
�
	�
�D��
������
�3
���

	��������
�7
�
������	


� ������
�� 0�����E
�������
�	����	



�"��
�

������������
�
	�	�������	���
	��$��
������

	���� �
�	��������
	�
�'��
�������
	��"
�� "
��"
��"
�� �
���
��
�����

	�����
�?��
��
 

Wenn Gottes Volk es wieder absolut ernst nimmt mit der Heiligkeit, und ihre Sünden bekennen und 
ausräumen, wird eine Kraft Gottes freigesetzt die ihres gleichen sucht. Ich glaube, wenn das wirklich 
geschieht, dann werden wir sehen wie viele, viele Gottlose umkehren und zu Gott kommen. Wir müssen 
beten und Land einnehmen, das Land der Herzen der Christen, die ihre Zeit, ihr Bankkonto, ihre Freizeit 
Gott geben. Ja, lasst uns Gottes Arm bewegen, wenn das überhaupt möglich ist, indem wir darauf achten was 
wir lesen, was wir schauen, welche Filme und welche Internet Seiten, wie wir reden, und worin wir unsere 
Kräfte investieren. Und ich bin sicher wir werden die Kraft Gottes neu erleben. Einer meiner Tiefpunkte 
erlebte ich in der Gebets und Fastenwoche. Am 9. März war ich so stolz auf die Gemeinde, mit was für 
einer Hingabe wir dieses Gebäude realisieren konnten und das nicht ohne Gottes grosse Hilfe und Gnade. 
Dann dachte ich, jetzt kommen wir zur wichtigsten Woche des Jahres für uns als Gemeinde, wo wir 
unsere Herzen zur Ruhe bringen können vor Gott. An einem Abend hatten wir gerade 5 Leute, zum Glück 
waren es noch Leiter. Ich musste mich vor Gott beugen, denn ich habe versagt als Hirte. Ich bitte Gott dass, 
das Wichtige wieder wichtig wird in meinem Leben.  
In der grossen Erweckung in Wales, welche 1904 begann durch Evan Roberts, kamen Hunderttausende 
in 6 Monaten zum Glauben, und die Welt wurde umgedreht. Da hat es selten eine Predigt gegeben für die 
Ungläubigen. Es wurde vor allem zu den Gläubigen gepredigt und als dann die Ungläubigen sahen wie ernst 
es den Gläubigen war mit der Sünde aufzuräumen, so wurden auch sie überführt. Als die Agnostiker – 
Unwissenden- die Atheisten, die Kriminellen, die Süchtigen, die Hurer sahen wie die Gläubigen ihre Sünden 
bekannten und ihr Leben in Ordnung brachten, schrieen sie: “Ich auch, ich auch!“  Es gibt einige 
Zeugenberichte darüber. Wisst ihr, wenn wir für Erweckung beten, dann beten wir eigentlich für die 
Gemeinde Gottes, welche aufgeweckt werden muss, daher das Wort “Erweckung“ – Erwachen aus einem 
Schlaf, dann auch aus dem Tod. Zuerst müssen die Gläubigen aus dem Schlaf erwachen bevor der Gottlose 
von dem Tod erweckt werden kann. Von irgendwoher muss der Mensch es sehen wie heilig Gott ist und wie 
wichtig es ist mit diesem Gott in Gemeinschaft zu leben. Dafür sind wir zuständig! 
 

Wir können aber nur mit Gott Gemeinschaft haben wenn wir es ernst nehmen mit der Heiligung. Das 
muss im Kopf wie in unseren Herzen geschehen. Geschwister, wenn wir nicht realisieren, dass unsere 
Probleme in der Schweiz nicht in erster Linie vom Bundeshaus her kommen und auch nicht von Hollywood, 
sondern wohl eher von einer schlafenden Kirche, welche die Heiligkeit Gottes nicht mehr ernst nimmt, 
haben wir wenig Chance für eine Erweckung in der Schweiz.  
Wir können uns noch so Mühe geben mit allen möglichen Veranstaltungen und Aktionen für die 
Ungläubigen, es wird nur wenig bringen.  
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Das Wort heilig ist im Urtext  ����������������� ���  - ���	�
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  =  ausgesondert, geweiht. Die zugrunde liegende 
Vorstellung ist die der Trennung von der Sünde, der Weihung, der Darbringung für den Dienst für Gott.  
 

Da Gott heilig ist, kann man nur in seine Gegenwart treten wenn man auch heilig ist, und das ist nur möglich 
durch Jesus und die Vergebung der Sünden, durch ein lauteres Herz, ein Herz das völlig sich Gott 
verschrieben hat.  
Solch ein Mensch geht auf der Strasse der Heiligkeit. Mehr noch, er wird eine Strasse der Heiligkeit! 
Was meine ich damit? Dazu möchte ich Philip Yancey zitieren. 
 

Im Alten Testament schützten die Levitischen Gesetze vor Ansteckung. Ein Mensch wurde unter anderem 
durch den Kontakt mit Tieren, mit Kadavern oder mit Kranken verunreinigt. Aber Jesus kehrte den Prozess 
um. Anstatt vom Unreinen verschmutzt zu werden, machte er das Unreine heil . Ich empfinde in Jesus 
eine Erfüllung der alttestamentlichen Gesetze, keine Abschaffung. Gott hat die Schöpfung geheiligt, indem 
er das Heilige vom Weltlichen trennt, das Reine vom Unreinen. Jesus hat dieses Heiligungsprinzip nicht 
beseitigt; vielmehr hat er dessen Ursprung geändert. Durch Gottes Gnade können wir Agenten seiner 
Heiligkeit werden, denn nun wohnt er in uns . Wie Jesus können wir nach Möglichkeiten suchen, eine 
Quelle der Heiligkeit zu sein. Die Kranken und Verkrüppelten sind kein Gefahrenherd der Verunreinigung, 
sondern haben das Potential, Gottes Barmherzigkeit bereitzuhalten. Wir sind dazu berufen, diese 
Barmherzigkeit weiterzugeben, Vermittler der Gnade zu sein, nicht Vermeider von Ansteckung. Wie Jesus 
können wir mithelfen, das ,,Unreine" rein zu machen .        (Philip Yancey in “Unser Täglich Brot” 11.März 2008) 
 

Ich möchte noch einmal auf den Vers kommen den ich Eingangs zitiert habe. Der spricht zwar von der Zeit 
wenn auch Israel gerettet sein wird, und doch glaube ich, dass wir ihn auch für uns anwenden können. 
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Auf dem Weg der Heiligkeit können nur Geheiligte gehen. Und wisst ihr was mich ermutigt? Sogar die, 
welche nicht die Schlausten sind werden auf dem Weg nicht falsch gehen � , spitze! Aber vielleicht auch nur 
die welche nicht gespalten sind, sondern EINfältig . Wenn wir Geheiligte sind, laden wir automatisch durch 
unser Zeugnis andere ein, auch auf diesen Weg zu kommen. Somit werden wir selbst zu einem Highway der 
Heiligkeit. Schaut, dass war das absolute Verlangen von David, nachdem er Busse getan hatte, wie 
beschrieben in Psalm 51. Ein Mensch von dem Gott sagt ein Mann nach meinem Herzen.  
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Warum kann David das tun? Weil er selbst diesen Weg gegangen ist. Wer dies erlebt und begriffen hat, der 
möchte nichts anderes mehr als selbst in der Gegenwart Gottes leben und das andere auch dahin kommen. 
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Paulus erbat von Gott eine Strasse der Heiligkeit zu sein, damit andere auch, im besonderen die Juden, zu 
Ihm kommen. Ja, mehr noch er wäre sogar bereit gewesen seine Vorteile aufzugeben für das Wohl der 
andern. Das ist die Gesinnung von Jesus, der alles aufgab, Himmel, Gemeinschaft mit dem Vater, Seine 
Reinheit und Heiligkeit, um uns zu retten. Das haben wir an Karfreitag gerade gefeiert. 
 

Freunde, lasst uns auf dem Highway der Heiligkeit gehen und lasst uns selbst ein 
Weg der Heiligkeit sein. 
Ich möchte es zum Schluss noch so sagen: Es gibt zwei Wörter die nicht zusammen 
gehen, “Nein Herr!“   Eines der Wörter muss gehen. Wenn Er Herr ist, ist es nicht 
möglich Ihm “Nein“ zu sagen. Du kannst Ihn nicht Herr nennen ohne Ihm auch 
“Ja“  zu sagen. Gott hält Ausschau zu solchen Kindern die fortwährend sagen:   
“Ja Herr!“ “Ja Herr!“ “Ja Herr!“ 
 

Das ist der Weg der Heiligung.  Kommt lasst uns diesen Weg gehen!!!  
 

Amen! 


